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Emteschätzung und Wachstumstand von landwirtschaftlichen Feldfrüchten Anfang Juli 1972 

Das wechselhafte, feuchtkühle Wetter dieses Frühjahrs hat sich auf die Entwicklung der Getreidearten günstig ausgewirkt 
und zur Mobilisierung der aus dem trockenen Vorjahr verbliebenen Nährstoffreserven beigetragen. Auch im Berichtsmonat 
waren die Niederschläge für Getreide, Öl- und Hülsenfrüchte nach Auffassung von drei Vierteln der Berichterstatter aus-
reichend, teilweise sogar etwas zu hoch. Bei Hackfrüchten und Futterpflanzen entsprach die Niederschlagstätigkeit in 83%, 
der Berichtsbezirke den Ansprüchen des Pflanzenbestandes. Allerdings ist die Heuernte vielfach verregnet und von geringer 
Qualität, wenn sie auch mengenmäßig das Vorjahresergebnis um etwa 5% übertrifft. Der Wachstumstand von Hülsenfrüch-
ten, Hackfrüchten, Futterpflanzen und Dauergrünland wird im ganzen als "gut bis mittel" und damit etwas besser beurteilt 
als im Vormonat. Hervorzuheben ist die günstige Einschätzung der Zuckerrüben (Begutachtungsziffer 2.4), während der 
Körnermais (3,0) unter dem feuchtkühlen Wetter und den niedrigen Nachttemperaturen gelitten hat. Pflanzenschädlinge 
und -krankheiten wurden häufiger beobachtet als zur gleichen Zeit des Vorjahres; insbesonderetratennebenRübenfliegen 
wieder in stärkerem Umfange Kartoffelkäfer (17%der Bestände) und Krautfäule bei Kartoffeln auf, 

Die erste Ernteschätzung für Getreide und Ölfrüchte übertrifft die vergleichbare Schätzung des Vorjahres um 5 bzw. 1%. 
Dabei dürften die Berichterstatter allerdings auch von der vorjährigen Rekordernte etwas beeinflußt worden sein heim Cr 
treide wurde erstmals ein Durchschnittsertrag von mehr als 35 dz/ha geschätzt. Gebietsweise stehen die Bestlende w uppig, 
daß Lagerschäden befürchtet werden. Da das Ernterisiko zum Zeitpunkt der ersten Halmschätzung erfahrungsgemäß leicht 
zu hoch veranschlagt wird, dürften indessen nach Abwägen aller ertragsbestimmenden Faktoren und unter der Voraus 
setzung eines normalen Witterungsverlaufs bis zur Ernte im Durchschnitt aller Getreidearten möglicherweise 37 dz/ha er 
zielt werden. Die Getreidefläche wurde nach dem vorläufigen Ergebnis der repräsentativen Bodennutzungserhebung aher 
mals etwas erweitert, wobei der Flächenzuwachs ausschließlich den Futter- und Industriegetreidearten, insbesondere der 
Gerste, zugute kam. Legt man die vorläufigen Anbauflächen zugrunde, so errechnet sich eine voraussichtliche Gesamigr-
treideernte von 21,1 Mill. dz, wovon etwa 10,8 Mill. dz auf Brotgetreide (Weizen und Roggen) entfallen. Damit würde die 
vorjährige Rekordernte von knapp 23 Mill. dz zwar nicht ganz erreicht, aber die zweitgrößte Nachkriegsernte von 1967 
(20,4 Mill. dz) und die Durchschnittsernte der Jahre 1966/71 (19,5 Mill. dz) deutlich übertroffen. 

Die Frühkartoffelernte wird bei etwa gleichbleibender Anbaufläche und guten Mittelerträgen geringfügig höher eingeu:lt;1izi 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Ernte an Raps und Rübsen dürfte dagegen das Vorjahresergebnis um 20 his 25/. 
übertreffen, da die Anbauflächen entsprechend vergrößert worden sind. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesärntwn veröffentlicht 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜTTEMBERG 
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Wachstumstand der lsndrirtechaftlichev Feldfrüchte Anfang Juli 1972 
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Ergebnisse der  ersten Erntevorsc hgtzung von Ge treide, 6lfr uchten und Fruhkarto ffeln Anfang Juli 1972 
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Ert ngvchYtsuvg dar wlm ta rtwf ece.n [rllcb te Anfang Juli 1972 

Anfang Juli 1971 Anfang Ju 1 1972 

Emma .n Grammensa Ertrag an GAmaaee 
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Anbau-
fläch. 
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insg .... t 
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dt 

rintrrgetreide zur GrU.fUtterueg 

Inkernatklee 1) 

Viet...... und -rUb.en, 
gpreegelrape und -rUb.en zur 
Futtergewinnung 

2 121 232.5 493 154 2 340 254.1 594  530 . 101 376 . 20.6 

1 464 225.9 330 645 1 476 259,1 382 496 . 51 851 . 15.7 

1 309 195,7 256 178 2 235 225,2 503 231 . 247 053 . 96,4 

1) Auch mit Beimischung von Grä..rn und BUI ... frachten (a.B. 4odebarger Gams nge). 

Ergebnis der ersten Erntevorechätzuvg von Eaebfutt.r Anfang Juli 1972 

Mittel 1966/71 
(vv. 1. Schnitt)  Anfang Juli 1971  Anfavg Juli 1972 
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Rebau- i1 
f lScha 
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Ele.-L ... ine-0emle.h 

Lut.rne 

w...e und nhw.id.n 

Ackerwie... 

B.uhfutt.r 1.... eant  

60 809 56,9 3460 036 55  007  56,7 3118 897 54 195 60.6 3284 217 . 6.9 

32 663 57,3 1873 094 26 470 57,9 1532 613 25 5o5 61,6 1571 108 . 6.4 
2) 2) 2) 2) 2) 2) 
689 210 49,1 33872 728 667 130 48,6 32422 518 668 634 51,3 34300  924 . 5,6 

57 838 52.7 3046 372 42 044 52,0 2186 288 40 679 54,0 2196 666 . 3,8 
2) 2) 2) 2) 2) 2) 
840 520 50,3 42252 230 790 651 49.7 39260 316 789 013 52,4 41352 915 . 5.4 

1) Vorläufige Zahlen. - 2) Mit den frUberen Jahren nicht mehr unmittelbar vergleichbar. 


